
 

Umweltleitlinien der Thüringer Aufbaubank 

  

Die Thüringer Aufbaubank (TAB) unterstützt als Förderbank des Freistaats 

Thüringen unter anderem Investitionen in grüne Technologien, den Einsatz 

erneuerbarer Energien oder das energieeffiziente Sanieren von Häusern und 

Wohnungen. 

Impulse zur Förderung umweltschonender Investitionen kann aber nur der 

aussenden, der sich selbst zu Nachhaltigkeit, Emissionseinsparungen, Einsatz 

erneuerbarer Energien und nachwachsender Rohstoffe verpflichtet. Die 

Thüringer Aufbaubank steht mit ihren über 360 Mitarbeitern daher in 

besonderer Weise in der Verantwortung. Sie muss Vorbild für ihre Kunden und 

Vertragspartner sein, wenn sie glaubhaft grüne Investitionen in der Wirtschaft 

unterstützen will. 

Daher verpflichtet sich die Thüringer Aufbaubank auf die nachfolgenden 

Umweltleitlinien. 

  Die Umweltleitlinien der Thüringer Aufbaubank: 
 

                                                                                                                                              

- Mit einer kontinuierlichen Reduzierung unseres Energie- und 
Wasserverbrauches wollen wir Ressourcen einsparen und Emissionen 
minimieren.  

 
- Im Rahmen unserer Beschaffungsprozesse wollen wir vermehrt auf 

ökologische Produkte setzen, welche nachhaltig zur Schonung der 
Umwelt beitragen.  

 
- Wir fördern das Umweltbewusstsein unserer Mitarbeiter durch 

Anregungen und Informationen, etwa durch das Intranet oder die 
Mitarbeiterzeitung. Wir bieten unseren Mitarbeitern die Möglichkeit, sich 
mit eigenen Ideen an der Umsetzung der Leitlinien zu beteiligen.   

 
- Wir setzen gezielt auf die Abfallvermeidung. Unvermeidbare Abfälle 

werden verwertet und umweltverträglich entsorgt.  
 

- Unsere gesetzten Ziele werden wir regelmäßig überwachen und ggf. 
geeignete Korrekturmaßnahmen einleiten. 

     
- Die Einhaltung umwelt-, arbeitsschutz- und brandschutzrechtlicher  

Bestimmungen betrachten wir als selbstverständlich. Eine hohe Mit-
arbeitermotivation ist die Voraussetzung für umweltgerechtes Handeln.   
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